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Inland in Kürze

Metropolregion im Norden - Vier Jahre nach der Gründung einer Metropolregion in
Niedersachsen hat sich diese als "Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen
Wolfsburg" ein zweites Mal gebildet. Der Erfolg der bisherigen Regionalgruppierung sei
"überschaubar" gewesen, sagte der hannoversche Oberbürgermeister Weil (SPD), der sie
gemeinsam mit dem braunschweigischen Oberbürgermeister Hoffmann (CDU) leiten wird.
Von den meisten anderen der elf lVletropolregionen in Deutschland hebt sie sich ab durch die
Einbeziehung von sehr großen ländlichen Regionen. So traten neben den vier namengebenden
Großstädten mehr als 40 Städte und Landkreise dem Verband bei, zudem zwölf Hochschulen
sowie große Unternehmen und Wirtschaftsverbände. Zu iltren ersten Aufgaben zählt sie eine
Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs und der gemeinsamen Radwege sowie die
Schaffung einer gemeinsamen Identität. (vL.)

.il4ctropolregion

I)en cnuerr Zusanuuenh..rrr{r
vorr lViitschrrft rr,i.{ Rcqi,rii
llctor"rtc jetzr V\'\LPcrsrü'*l-
vorstaud Dr. Flor:st Neu-
nrairn. llci dcr crstcn \rer-
sanrrnlung tlcr Ä{errolnlrcgi-
ou in llannover sagte Ncu-
msmni .,Eine starkt Renriou
brauclrr ' eine' starke Wirt-
schnft." Erst ktirzlich' lrartcu
dic Wob AG unrl die Projekt
Resion Braunsclrweiu eiäen
Fulionsprozess besctrloäen,

City - Mit einer Gründungs-
versommlung wird heute der
Neustort der Metropolregi-
on ols GmbH gefeiert. Ge-
sellschofter sind die Stöd-
te Honnover, Brounschweig,
Göttingen, Wolfsburg, 47 nie-
dersöchsische Kommunen,
dos Lond, zwölf Hochschulen
und verschiedene Unterneh-
men. Aufsichtsrotsvorsilzen-
der ist Honnovers OB Slephon
Weil (50, SPD), Geschöftsfüh-
rer Ex-Grünen-Chel Roimund
Nowok (53). Zlel ist eine bes-
sere Vermorktung und Slond-
ortwerbung für die Region.
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Das TOP Magazin sprach am Rande
der Veranstaltung mit den beiden

Oberbürgermeistern Stephan Weil
(Hannover) und Dr. Gert Hoffmann
(Braunschweig). Die Spitzen der beiden
größten niedersächsischen Städte wer-
den sich im Vorsitz des Aufsichtsrates
der Metropolregion GmbH abwech-
seln.

TOP: Herr Weil, Herr Dr. Hoff-
mann, die Metropolregion wurde
bereits 2005 auf den Weg gebracht.
Warum erfolgt nun ein Neustart? 

Stephan Weil: Anfang 2007 haben wir
gemeinsam festgestellt, dass die Hoff-
nungen sich nicht erfüllt hatten, die sei-
nerzeit mit der Initiative für die Grün-

dung einer Metropolregion
verbunden wurden. Der nieder-
sächsische Kernraum ist 2005

zwar formal von der Ministerkonferenz
als Metropolregion anerkannt worden,
von einer echten Akzeptanz innerhalb
der Region und in der Außenwahrneh-
mung war jedoch wenig zu spüren.

Dr. Gert Hoffmann: Wir standen vor der
Frage: Auflösung oder Neustart. Wir
wären die erste von den elf Metropolre-
gionen in Deutschland, die ihren Titel
zurückgegeben hätte. Diesen Imagescha-

den wollten wir abwenden und gleich-
zeitig die Chancen für eine Kooperation
in dieser großflächigen, Metropolregion
ausloten. Wer sich die Wirtschaftskraft
und die Wissenschaftslandschaft in der
Region anschaut, wird schnell feststellen,
dass wir hier natürlich das Potenzial für
eine Metropolregion haben, wenn wir
gemeinsam handeln. 

Stephan Weil: Gemeinsam handeln ist
ein gutes Stichwort. Dr. Hoffmann und
ich als Oberbürgermeister der beiden
mit Abstand größten Städte der Metro-
polregion haben sicher eine besondere
Verantwortung für das Projekt. 

TOP: Hannover und Braunschweig
kooperieren. Gibt es zwischen die-
sen Städten nicht eine ausgeprägte
Konkurrenzsituation?

Dr. Gert Hoffmann: In der Geschichte
waren beide Städte und die jeweiligen
Herzogtümer mal Partner, mal Rivalen,
mal Gegner. Heute gibt es in verschie-
denen Bereichen, etwa beim Fußball,
noch teils größere, teils kleinere Rivali-
täten, die relativ normal und auch nicht
wirklich für das gemeinsame Ziel
schädlich sind.

Stephan Weil: Gerade im Fußball
muss Parteilichkeit und Lokalpatriotis-
mus erlaubt sein. Überall in Deutsch-

land finden wir übrigens Beziehungen
von mehr oder weniger benachbarten
Städten, die - diplomatisch formuliert -
nicht nur unproblematisch sind. Neh-
men Sie zum Beispiel Köln und Düssel-
dorf, Stuttgart und Karlsruhe, Leipzig
und Dresden.

TOP: Was versprechen Sie sich von
der Zusammenarbeit in der Metro-
polregion?

Dr. Gert Hoffmann: Wir wollen uns im
internationalen Standortwettbewerb
besser positionieren. Und da macht es
zum Beispiel auf einer internationalen
Standortmesse wenig Sinn, wenn ein-
zelne Städte als kleine Aussteller neben
den großen Regionen Europas kaum
bemerkt werden. 

Stephan Weil: In vielen Feldern findet
der Standortwettbewerb zwischen
Metropolregionen und nicht mehr zwi-
schen einzelnen Städten statt. Darauf
müssen wir reagieren. Die Gründung
der Metropolregion GmbH ist da eine
richtige Antwort nach außen. Wir müs-
sen aber auch innerhalb der Metropol-
region ein neues, ein regionales
Bewusstsein schaffen. Hier können
zum Beispiel gemeinsame Kulturveran-
staltungen sehr hilfreich sein. ◆
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Neustart der Metropolregion gelungen
Kommunen, Wirtschaft, Wissenschaft und das Land Niedersachsen gründen gemeinsame Gesellschaft. Am 5.6. 2009 fand im Sparkassenforum in
Hannover die erste Metropolversammlung der Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg statt. Rund 300 Vertreter aus Politik 
Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltungen nahmen an der offiziellen Gründung der Metropolregion GmbH teil. Unter den Rednern waren 
Ministerpräsident Christian Wulff, Volkswagen Vorstand Dr. Horst Neumann und der Hauptgeschäftsführer der Unternehmerverbände Dr. Volker Müller.

Interview

Die Oberbürgermeister von Hannover und 
Braunschweig, Stephan Weil (2. v. l.) und Dr. Gert
Hoffmann (im Vordergrund), im Gespräch mit den
Landräten Bernhard Reuter (LK Osterode, vorne
links), Heinrich Eggers (LK Nienburg, 2. v. r.) und
Oberbürgermeister Wolfgang Meyer (Göttingen, 
vorne rechts)

Stephan Weil und 
Dr. Gert Hoffmann




